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A.
(ertliche Glnomcfuuivi?ia,e fachen bntcfy l'uï?u>ta.
Beeten bet $t>tt Stnttfdjrtjfcerit m Sucern he-

ffytiben, 2lnno 1499.
(TOtgctljetlt »on 3. ». Offer tag, Sibliottjefar.)

Subroig geer, beffen Stame ftdj rooljt audj gerr, Serr unb
gefjr gefdjrieben ftnbet, roarb um bie SJtitte beê fünfjeljnten Saljr*
fjunbertê geboren. Seine Sorältem, angefefjen unb um baê
Saterlanb rootjl »erbient, i) rourben im Satjre 1452 ju Sucern

ate Sürger angenommen. 2J Unter ben ©ebrübern Seopolb,

Setermann, Subroig unb «£>attê geer, ben Sôljnett beê Sdjult*
beifen Soljanneê geer,3) mag unfer Gbronift Subroig atê anber*

jüngfter Sotjtt bem geiftlidjen Stänbe beftimmt geroefen fein ; benn

um'ê Satjr 1462 roarb itjm eine SBartnerfteffe auf Seromünfter,
auf bie er aber nad) jefjn Safjren roieber oerjidjtete. Sîun bejog

Sn ber ©ctjlaCfjt bei ©einsäet) jeidjnete txà) Subtoig geer, be« Slatti,
befonber« au«, erfe($te befimcgtidjfi bie gefallenen Sucern'fdjeit Slnfüfjrer,
unb madjte ftdj um ba« söaterfanb fo »erbient, bafi man iljm Jjerjog«
Seoïotb eigene« 5ßanjerljemb überlief;, toetdje« balb barauf in ber $irà)e
ju Sfeuenfirdj, unö at« biefe f»äterf)in abbrannte, im 3engfjaufe ju Sucern

aufbetoafjrt tourbe. (Caller« <Sd)»cÌ3erfrl)tadjten, ©eile 201.)
2) Post nativitatem 1452. „Geringer »err »nb •Cerai »err gebrüber »nb ¦fjetttt

„bef felben ^etni« fun ber gebrübern iettoeber fior. 1. Mare. 2. »nb ber

„fnab and) 2 Marc, je »bel gelten 8û»olt »err »nb Stubolff ftbler." (55ürger=

budj t. fol. 64. b im SBajfertfjurm.)
8) @o nennt Subtoig felbft feinen S3ater ; SBucceltnut* bagegen, Sen, Saltbafar,

©ölblin, 9fu«C0nl In feinem Yiridarium Pìobilitatis Lucernensis u. a. nt.
Ijeifien itjn irrig Leiermann geer, ©djultbeifj.

Etiliche Chronickwûrdige fachen durch Ludwig
Feeren der Zytt Stattfchrybern zu Lucern be-

fchriben. Anno 149».
(Mitgetheilt von I, V. Ostertag, Bibliothekar,)

Ludwig Feer, dessen Name sich wohl auch Ferr, Verr und
Fehr geschrieben findet, ward um die Mitte des fünszehnten
Jahrhunderts geboren. Seine Vorältern, angesehen und um das
Vaterland wohl verdient, t) wurden im Jahre 1453 zu Lucern

als Bürger angenommen. Unter den Gebrüdern Leopold,

Petermann, Ludwig und Hans Feer, den Söhnen des Schultheißen

Johannes Feer, ^) mag unser Chronist Ludwig als ander-

jüngster Sohn dem geistlichen Stande bestimmt gewesen sein; denn

um's Jahr 1462 ward ihm eine WartnersteUe auf Beromünster,
auf die er aber nach zehn Jahren wieder verzichtete. Nun bezog

t) In der Schlacht bei Sempach zeichnete fich Ludwig Feer, des Raths,
besonders aus, ersetzte bestmöglichst die gefallenen Lucern'schen Anführer,
und machte stch um das Vaterland fo verdient, daß man ihm Herzogs
Leovold eigenes Panzerhemd überließ, welches bald darauf in der Kirche

zu Neuenkirch, und als diefe späterhin abbrannte, im Zeughause zu Lucern

aufbewahrt wurde. (Hallers Schweizerschlachten, Seite 20t,)
2) ?«st »»tivltatem 1432. „Beringer verr vnd Heini verr gebrüder vnd Heini

„des selben Heinis sun der gebrüdern ietweder tt»r, l. »I«re. L. vnd der

„knab anch 2 M»r«. ze «del gelten Lüpolt verr vnd Rudolfs fidler." (Bürgerbuch

r. toi. 64, l> im Wasserthurm,)
2) So nennt Ludwig selbst seinen Vater; Buccelinus dagegen, Leu, Balthasar,

Göldlin, Rusconi in seinem Virill»riui» ?i«bilit»tis I.ueernensis u. a, m,
heißen ihn irrig Petermann Feer, Schultbeiß,
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er bie Ijolje Sdjule ju Cßariö, roofelbft er in ber golge baê 3)of*

torat ber ^ljilofoptjie erfjielt. 3» feine Saterftabt jurüdgefefjrt,
fam er im Safjre 1492 in ben grof en diati); 1493 roarb ibm bie

fo roidjtige Stabtfdjretberftelte übertragen, unb jwar um fo lieber,
roeit Sucern bièber faft alle feine Stabtfdjreiber üon auéroârtë ju
berufen genöttjiget roar; inbem eê an gebent leidjt feljfte, roo baê

Sdjroert mit fo üiel Sortiebe getjanbtjabt roarb. Uebrigenö roufte
unfer Staatêfdjreiber nidjt nur jene, fonbern audj biefeè ju fütjren j
fo feljen roir itjn an ber Seite feiner brei Srüber im «Sriegêjttge

gegen bie Stppenjeller unb St. ©aftifdjen ©otteêljauêleute im

Saljre 1490: im Steffen bei Sregenj, unb befonberê im Streif*
juge in'è .Slettgau 1499, roo eê itjm mit einigen roentgen Sapfertt

gelang, baß ftarfe Sdjlof Stüljlingen einjutteljmen. l) Ueber

feine fernem Sebeneüertjältniffe finbet ftdj nur nodj, baf er ein

bemittelter SJtann uno mit Signee Sdjürpf üermäfjlt roar. Gr

ftarb ben 6 «perbfimonat 1503. 2J

SBaê nun bie Gtjronif felbft betrifft, fo beftcljt baè Sdito*

grapljitm, baê auf ber Stabtbibliotfjef in Sucern ftdj üorftnbet
unb mit H. 126. bejeidjnet ift, auê 33 Slattern grof golio in

^ergamen, üon benen aber nur Seite 16, 17, 19, 21 — 25 ganj,
unb jroar in enggefdjriebeneit ßeileit, Seite 1, 10, 20, 26 jum
Sljeil überfdjrieben ftnb. 35te übrigen Seiten fteljen alle leer.

Sluê ben üielcn jroifdjenein leer gelaffenen Stellen unb Slattern
läft fidj üermutbeu, geer fjabe baê Gint ober Stnbere nodj nadj*

tragen uttb ergäujen roolten, fei aber entroeber burdj SJiaugef an

3eit, ober bann burdj feinen früfjjeitigen Sob, ber nur oier Safjre
fpäter erfolgte, ale er baê ßeitbudj ju fdjreiben begonnen, baran
üerljinbert roorben. — Sitel finbet ftdj in bem Gober feiner üor;
nur ift auf en auf ber ftarfen Ijôljernen, mit Sdjroeinleber über*

jogenen Safel beê Ginbanbeê ein fleiner Ser9amenftreifen attfge*

fjeftet, mit oer Giltgange erroäljnten Ueberfdjrift üon. di. Gufate

«panb: „Gttlidje Gljronidroürbige fadjen burdj Subroig geerett ber

„3ütt Stattfdjrijbera jtt Sucern befdjribeu, Slnno 1499." —

*) geer«, (Sttttdje Œfjronicïwurbige fadjen, Seite 1-16.

s) SIteldjtov Ol tt g, Gtjronif, ()erau«gcgeben »on 3 of. ©cfjneller. XIX.
Oïote x.
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er die hohe Schule zu Paris, woselbst er in der Folge das Doktorat

der Philosophie erhielt. Jn seine Vaterstadt zurückgekehrt,

kam er im Jahre 1492 in den großen Rath; 1493 ward ihm die

so wichtige Stadtschreiberstelle übertragen, und zwar um so lieber,
weil Lucern bisher sast alle seine Stadtschreiber von auswärts zu

berufen genöthiget war; indem es an Federn leicht fehlte, wo das

Schwert mit fo viel Vorliebe gehandhabt ward. Ucbrigens wußte

unser Staatsschreiber nicht nur jene, fondern auch diefes zu führen;
so sehen wir ihn an der Seite seiner drei Brüder im Kriegszuge

gegen die Appenzeller und St. Gallischen Gotteshausleute im

Jahre 1490; im Treffen bei Bregenz, und besonders im Streifzuge

in's Klettgau 1499, wo es ihm mit einigen wenigen Tapfern
gelang, das starke Schloß Stühlingen einzunehmen, Ueber

seine sernern Lebensverhältnisse findet sich nur noch, daß cr ein

bemittelter Mann und mit Agnes Schürpf vermählt war. Er
starb den 6 Herbstmonat 1503.

Was nun die Chronik selbst betrifft, so besteht das Auto-

graphum, das auf der Stadtbibliothek in Lucern sich vorfindet
und mit II. 126. bezeichnet ist, aus 33 Blättern groß Folio in

Pergamen, von denen aber nur Seite 16, 17, 19, 21 — 25 ganz,
und zwar in eingeschriebenen Zeilen, Seite 1, 10, 20, 26 zum

Theil überschrieben sind. Die übrigen Seiten stehen alle leer.

Aus den vielen zwischenein leer gelassenen Stellen und Blättern
läßt sich vermuthen, Feer habe das Eint oder Andere noch

nachtragen und ergänzen wollen, sei aber entweder durch Mangel an

Zeit, oder dann durch seinen frühzeitigen Tod, der nur vier Jahre
später erfolgte, als er das Zeitbuch zu schreiben begonnen, daran
verhindert worden. — Titel findet sich in dem Coder keiner vor;
nur ist außen auf der starken hölzernen, mit Schweinleder

überzogenen Tafel deS Einbandes ein kleiner Pergamenstreifen
aufgeheftet, mit der Eingangs erwähnten Ueberfchrift von. R. Cysats

Hand: „Etiliche Chronickwûrdige sachen durch Ludwig Feeren der

„Zytt Stattschrybern zu Lucern beschriben, Anno 1499." —

>) Feers, Etiliche Chronickwûrdige sachen, Seite l tg,
S) Melchior Nuß, Chronik, herausgegeben von Jos, Schneller. XIX,

Note
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lu Nomine Domini Amen.
Anno Domini M. ecce, lxxxxix.

ßu nug ünb frommen Sitten gegenrourtigen ünb fünftigen ber Fot. i.
ftatt Sugeren «pab idj Subroig feer Ser jüt ftattfdjriber obemetter

ftatt, bif budj jefdjriben angefangen, ünb jum teil ettlidj gebät ünb

fadjen 2)ere Saturn eben alt ünb lang ftnb, »ff alten abgangnen
mimen roerenben büdjern gejogen ünb jn bif gefdjriben, barburdj
folidje nit üerfdiiene, Sunbera mendlidjem roüffent ünb Sngebend

fut modjte, 3dj felbê oudj ettlidjê btj minem leben gefedjen ge*

fjött, ünb perfônlidj Su gebäten geroefen bin, ale bann tjienacf)

bü minem namen wol angejeogt roirb. Sff mentag roaê ber

tjelgen jroölfbotten jerteiluug Slnno 2)omini m. ecce, frrrrir.

93rmtft on ber pftftergoffett.

Sff fritag roaê fant peterê ünb paulê tag Pmb baê ein nadj F. *o
mitternadit Anno domini M. cccc. lxij. %ax fteng bie pftftergaffen
an brunnen. ünb üerbran jn Oier ftunben gar bif an ij «£>üfer fo
oben biber bruggen ftanb, onb ba ber fcljab befdjedjen waè, tarnen

ool tüten üf ben emptern, ünb üon anftöffern, 3n Witten «Reifen

jelöfdjen. famen aber jefpät. 2)odj fdjanf man Snett roaê fü üer*

jarten. bemnadj fdjidten bie eibgenoffen jr Sottfdjaft «£jär. ünb

clagtcu min «£>ernt.

Sff onfer frôwen tag jur liedjtrsef Anno dorn. M. cccc. lxxxxo. p, iq.
Sinb bie Sier ort nämlidj 3üridj. Sugern, Sdjroog. »nb glarüe.
omb baê fo bie »on appenjeff, fant gaffen, ünb bie gogtjuf lüt ein

punbt jufamen gefdjrooren fjatten, ber roiber bie üerpflidjt. ünb

püntnüö roaê. bie fo mit obemetten orten ünb anbern eibgenoffen

tjätten. bie ftj barüor jn eim balben 3ar jetjatten gefdjrooren ünb
ernüroeret tjätten. Stber bie gebauten »on. appenjeff fant gaffen
onb gogbuf füt üfgejogett mit jr panent, ünb bie anbern eibgenoffen

Sro. unberroalben. ünb jug oudj gemant Snen nadjjejüctjen. ale
oudj befdjadj, bann appenjeff fant gaffen ünb gogljuf lüt, oudj
ein fpan mit apt olridj üon roegen beò gogljuf fantgaffen ünb
beê nüroen gogljuf ju Diofdjadj getjept, ftj baê fetbig nüro gogljuf
über fin meinigfattigSìedjtbieten, ganj jerftörten ünb jerfdjleijten. Sm
ben roin 3« Sittem «fjuf je Sfofdjadj üftrunrfen, ünb üf lieffeit louffeu.
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lu IVoinlln« ttoiui»! IcllK II.

Zu nutz vnd frommen Allen gegenwurtigen vnd künftigen dermal, i,
statt Lutzeren Hab ich Ludwig feer Der zyt stattschriber obcmelter

statt, dif buch zeschriben angefangen, vnd zum teil ettlich gedät vnd

sachen Dere Datum eben alt vnd lang sind, vss alten abgangnen
nümen werenden büchern gezogen vnd jn dis geschriben, dardurch

solichs nit »erschiene, Sundern mencklichem wüssent vnd Jngedenck

sin mochte, Ich selbs ouch ettlichs by minem leben. gesechen

gehört, vnd persönlich In gedâten gewesen bin, als dann hienach

by minem namen wol angezeygt wird. Vff mentag waö der

Helgen zwölfbotten zerteiluug Anno Domini m. cccc. lrrrrir.

Brunst an der pfistergassen.

Vff fritag was sant Peters vnd Pauls tag vmb das ein nach ^
Mitternacht ^nrw clomini N. ccc«. Ixi^. Iar sieng die pststergassen

an brünnen. vnd verbran jn vier stunden gar bis an ij Hüser so

oben bider bruggen stand, vnd da der schad beschechen was, kamen

vyl lüten vs den emptern, vnd von anftössern, Jn willen Helfen
zelöschen. kamen aber zespät. Doch fchank man Inen was fy
verzarten, demnach schickten die eidgenossen jr Bottschaft Här. vnd

clagten min Herrn.

Vss vnfer fröwen tag zur liechtmef^nrio cl«m, Kl. coeo. ixxxx«. i«.
Sind die Vier ort nämlich Zürich. Lutzern, Schwytz. vnd glarys.
vmb das fo die von appenzell, sant galten, vnd die gotzhus lüt ein

pundt zusamen geschworen hatten, der wider die verpflicht, vnd

püntnys was. die sy mit obemelten orten vnd andern eidgenossen

hatten, die sy darvor jn eim halben Iar zehalten geschworen vnd
ernüwcret hatten. Aber die gedachten von appenzell sant gallen
vnd gotzhus lüt vsgezogen mit jr panern, vnd die andern eidgenossen

Vry. vnderwalden. vnd zug ouch gemant Inen nachzezüchen. als
ouch beschach, dann appenzell sant gallen vnd gotzhus lüt, ouch

ein span mit apt vlrich von wegen des gotzhus santgallen vnd
des nüwen gotzhus zu Roschach gehept, sy das selbig nüw gotzhus

vber sin meinigfaltig Rechtbieten, ganz zerstörten vnd zerschletzten. Im
den win Jn Sinem Huf ze Roschach vstruncken, vnd vs liessen louffen.



134

baê bodj frômbb jebôren roaê, onb bemnadj üon gebadjte oier orten

benen bemettj gogljuf für anbro ort, ale üon ber «fjôptmanfdjaft

roegen jugetjorig roaê. bere jeber ort bem felben gogljuf Särlidj ber

orbnung jen jWetjett jaren ein «poptman gibt, bem oud) järlidj
baoon «gunbert gulbe für ftn belonung beftimpt ift, bemelte oon

appenjeff tc. omb Otedjt: roo baê aflergemeinift mödjt ftn. gegen

gebadjtem gogbuf angeroent »nb eruobert, baê fo aber allée »er*

adjtet »ttb »erfdjegt tjanb : 2)o fp gen «Jtofdjad) famen, tjabent ftdj
bie »on Slppenjelt Sin gemette eibgenoffen gang 3« 3r ftraff er*

geben lut barumb üffgeridjter brieuen. alfo Ijaben bie eibgenoffen

benett üon SlppenjeH genommen atteê baê fo ftj üffertfjalb off Sr
lanbtmardj tjanb, ünb jn Sunberê baè gang «Rintal, fo ber üon

appenjett roaê. mit atter jugebört, baê bie eibgenoffen attroeg

bemnadj bettogtet tjanb : bemnadj ftnb ftj für fantgatten jogen bie

befegert ünb juteft tjat ftdj bie an bie eibgenoffen übergeben. 5)o

banb bie eibgenoffen Snen atteê genommen fo üer ben üier crüger
geroefen ift. ünb bem gogljuf geben für ftn eigen gut, barju Ijanb
fü bie üon appenjeff, fantgaffen ünb gogfjuf ben eibgenoffen muffen

geben etwa menge tufent gulbinett, Semnadj fieng ber apt baê

felb miro gogljuf roiberumb att buroen. Snb ftnb finber in gutem
ftiben geftanbe ünb jugcn min «perrit üon Sugern uff mit iij tu=

fent 0 mannen.

Sub finb bif bie folbner off ber ftatt
«patte pfpffer «peinridj Stofenfdjilt Slridj ferr
SBertti üon SJteggen «Sim Ijeini egglü
Saftion fremer Sacob Seger tjetitrict) Suftinger
«^einridj gerr burdarb fioler tjeinridj üon alidon
«§anê meper tjeini ferr frib!» Utubo

3acob üon roil banê giger marttj am fjemfctjett
«£>anê offenbtirg peter »on alidon tjanê ftördjlp
«§anê Setter «pane ber niiromitffer breitenmofer
«£janê marttj fdjügcn «Sleoi Siaber Ijanê fiel

oenridj Spanê bramberg tjanê oon ftuben
titubi «gjaggroiler Soft bramberg peter bartenbeim
peter fiinbig Sacob bramberg peter biirdhj

9îad; littevlin nnb ïlicbotf ©dulling mit 2000.

13«

das doch frömbd zehörcn was, vnd demnach von gedachte vier orten

denen bemeltz gotzhus für andry ort, als von der Höptmanschaft

wegen zugehörig was. dere jeder ort dem selben gotzhus Järlich der

ordnung jen zweyen jaren ein Höptman gibt, dem ouch järlich
davon Hundert gulde für sin belonung bestimpt ist, bemelte von

appenzell zc. vmb Recht: wo das aUergemeinift möcht sin. gegen

gedachtem gotzhus angewent vnd eruodert, das sy aber alles

verachtet vnd verschetzt Hand : Do sy gen Roschach kamen, habent sich

die von Appenzell An gemelle eidgenossen gantz Jn Jr sträff
ergeben lut darumb vffgerichter brieuen. also haben die eidgenossen

denen von Appenzell genommen alles das so sy vsserthalb vss Jr
landtmarch Hand, vnd jn Sunders das gantz Rintal, so der von

appenzell was. mit aller zugehört, das die eidgenossen allweg
demnach beuogtet Hand: demnach sind sy für santgallen zogen die

belegert vnd zulest hat sich die an die eidgenossen vbergeben. Do
Hand die eidgenossen Inen alles genommen so ver den vier crützer

gewesen ist. vnd dem gotzhus geben für sin eigen gut, darzu Hand

sy die von appenzell, santgallen vnd gotzhus den eidgenossen müssen

geben etwa mengs tusent guldinen, Demnach fieng der apt das
selb nüw gotzhus widerumb an buwen. Vnd sind sidhcr jn gutem
friden gestände vnd zugen min Herrn von Lutzern ufs mit iij
tusent ') mannen.

Vnd sind dis die soldner vss der statt

Hans Pfyffcr Heinrich Rosenfchilt Vlrich ferr
Werni von Meggen Kim Heini eggly
Bastion Keiner Jacob Jeger Heinrich Justinger
Heinrich Ferr burckard sidler Heinrich von alickon

Hans meyer Heini ferr fridly Ruby
Jacob von wil Hans giger marty am hemfchcn

Hans ossenburg peter von alickon Hans störchly

Hans Vetter Hans der nüwmnller breitenmoscr

Hans marty schützen Klevi Bader hanö kiel

venrich Hanö bramberg Hans von stuben

Rudi Haggwiler Joft bramberg peter bartenheim
peter kündig Jacob bramberg peter bürckly

Nach Etterli» und Dicl'e-lk Schilling mit
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Süpolo ferr
peterman ferr
Subroig ferr
«pane ferr
«geinridj tammatt

oenrid)
«pane Sdjiffman

Surdart 9iid)art
Stiflauè ftatbiman
Stefan pftfter
Utubof joger
Soft »efperleber

Sacob »on gertenftein
«£janê lanbaman

«patte fdjürman
Glauê fdjinbein
«£janê fdjifmattit
«£janê «£>olbermeüer

«gjattê grepper
Sorg bolt»

SBolfgang ©erroer
«Ê»anê jm «grof

«£janè «Jìagentjofer

«Jtubolf Spaf

Slp jroül
9tübi jurgitgen
lientjart töberffdjü
Speini bifting
«§anftmatt tjug
banè fìebi

Ittbroig feiler fdjultbê
«£janè temer

«pane judfer
Dttjmar tifdjmadjer
«fjattê »on etfâê

peter Stuff
Gunrat »ott elfaê
battè Slrmbrefter

tjanê »on brugg
flein Ijanê füng
SBelti btattman
Sacob tjaê
Stidtauê fìeinmeg

peter meper

lubroig füffer

jörg fannengieffer
Gleroi tjug
Solrtdj diittex
Glauê fjüter
Slnbreê tjolberer

tjanê eggftetter ber

elter

Sîiclauê »on meran
Stugettberg
£anê 9ïuff
Subroig iffogel
peter francftjufer ber att

tjôptman
Sung peter francftjufer
«£jeini jWtl
Speini ïtof
Retiti «Ramerei
Sorettg fctjloffer
«£>attê SBitfjelm Sùnteler
3tübü tjaf
tjanê trüber
«jjanê fdjeibegger

fribli pfiffet
Spanê francftjufer
«gjattê fîruê
Spauê SI» «£>erbort

«£jattê geiftjüftet
Seringer njefterict)

Subroig füng
«£janê fildjmeuer
tyetex Soff
2)ietlü gôtbitter
«£>anê roinbegger
Seter »on febutg
«£janê bômgartet
SJtattjiê «£jaltiman

«pané fr»
Söttgü am tietftdjüberg

F. 17.

ISS

SLüpolo fen
peterman ferr
Ludwig ferr
Hans ferr
Heinrich tamman

venrich

Hans Schiffman

Hans von brugg
klein Hans küng
Welti blattman
Jacob has
Nicklaus steinmetz

peter meyer

ludwig küffer

jörg kannengiesfer

Clewi hug
Volrich Ritter
Claus Hüter
Andres holderer

Hans eggftetter der

elter

Burckart Richart Niclaus von meran
Niklaus staldiman Stutzenberg
Steffan pfifter Hans Russ

Rudof zoger Ludwig isfogel

Joft vesperleder peter franckhuser der alt
Jacob von Hertenstein höptman
Hans landsman Jung peter franckhuser

Hans schürman Heini zwil
Claus schinbein Heini klos

Hans schifmann Heini Hamerer
Hans Holdermeyer Lorentz schlosser

Hans grepper Hans Wilhelm Jünteler
Jörg bölty Rüdy has

Wolfgang Gerwer Hans trüber

Hans jm Hof Hans scheidegger

Hans Ratzenhofer fridli pfifter
Rudolf Has Hans franckhuser

Vly zwyl Hanö strus
Rüdi zurgilgen Hans Vly Herbort
lienhart löbersschy Hans geiszhüsler

Heini bisling Beringer westerich

Hansiman hug Ludwig küng

Hans stebi Hans Mchmeyer

ludwig feiler schulths Peter Joss

Hans temer Dietly göldiner
Hans zuckler Hans windegger
Othmar tifchmacher Peter von seburg

Hans von elsäs Hans bömgarter
peter Russ Mathis Haltiman
Cunrat von elsäs Hans fry
Hans Armbrefter Töngy am tietstchyberg
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«£jeini «§anfgartner
Sftubolf »on roittdt
SBerni Sager
St» «grolberlü

fafpar fdjeitter
ïteintjanê »nber ber tjalten
«£janê grifdjtjfen
tut» budjolger
Gunrat roper

peter eggti

Soft geiftjüflet
Spane üon meggen l)
Stem. üi. man üon merifdj*

roanbert

uff bett empteren
SBittiforo ccccc. matt

Stotenburg ecce, matt
Gntlibudj ecc. man
Utnfropf cc. man
fant midjelê ampt je münfter

eta. man
Surfe I. man.
Sempadj. rr. man.
«£japfpurg. c. man
SBeggiê. I. man.
malterê onb littow. Ir.

man.
Spoxw ünb frienê. rt. man.
Gbidon. üi. man
Suren, tr. man.

F- 19.

üücr fïatt Sugern

Sff mitroudjen nedjft üor martini «£janb beb nüro ünb alt
0tät ein ftattfttjriber gefegt ünb entpfangett mit namen Subroig
ferrett, ünb fjat ben eib, fo ftn oorfaren lut beê epbbucîjê ge*

fdjroören Anno Domini M. ecce. Ixxxxiij.
Anno Domini M. cccclx ift ju ftattfdjriber gefegt rocrntjerttë

«^ofmetjer. quem suecessit Sobanneê friefer de Brugga, istum vero
suecessit. nicolauê fdjulmeifter cui suecessit. Sopnneê forfdjer
de Thurego. Istum suecessit SRanneê Stedjer artium magister.
Cui suecessit Heinricus biegger Istum suecessit egolfus etterly de

Brugga artium baccalarius. quem suecessit Johannes dietrich de

i) tinter ben tjier angeführten 127 bürgern nnb ©òfbnern ani ber ©labt
jtnben ftdj fteben am bem ©efdjtedjte »er beeren »on Sucern ; ein fflclreiê,
toie jafjïteid) baêfelbc genjefen. — 3m 15 ober 16 Safjrljunberte foffen
«Infi ju gfeidjet Seit adjt ober jctjn ani ber gamilie Jeer im Älefneit
Stattjê gefeffen Ijaben, unb baljer bie Dietme entfianben fein :

3<jr 5errn »on Sucern,
3(jr tonnt eudj toefjren,
©enfi .»erben bie beeren,
@«ere Çberfierr«,

13«

Heini Hanfgariner
Rudolf von winckl

Werni Sager
Vly Holderly
raspar scheitler

kleinhans vnder der halten

Hans Frischysen

luty bucholtzer

Cunrat wyer
peter eggli
Jost geishüsler

Hans von meggen

Item. vi. man von merisch-

wanden.

vss den empteren
Willisow ccccc. man

Rotenburg cccc. man
Entlibuch ccc. man

Ruswyl cc. man
sant michels ampt ze Münster

clrr. man

Surft l. man.
Sempach. rr. man.
Hapspurg. c. man

Weggis. l. man.
malters vnd littow. lr.

man.

Horw vnd kriens. rl. man,
Ebickon. vi. man
Büren, lr. man.

Der statt Luzern

Vss mitwuchen nechst vor martini Hand bed nüw vnd alt
Rät ein stattschriber gesetzt vnd entpsangen mit namen Ludwig
ferren, vnd hat den eid, so sin vorfaren lut des eydbuchs

geschworen ^nn« Domini Kl. cccc. Ixxxxiif.
^nn« Domini Kl. cccclx ist zu stattschriber gesetzt wernherus

Hofmeyer, quem sueeessit Johannes fricker àe LruAKs, istum vero
sueeessit. nicolaus schulmcifter evi sueeessit. Johannes forscher

lle I'KureKo. Istum sueeessit Johannes Recher srtium msgister.
Lui suecessit Leinrieus biegZer Istum sueeessit egoitus etlerlv cie

IZruggs srtium Ksceslsrius. quem sueeessit Zotisnnes ciietrick àe

i) Unter den hier angeführten 127 Bürgern und Söldnern aus der Stadt
sinden sich sieben aus dem Geschlechte der Feeren von Lucern; ein Beweis,
wie zahlreich dasselbe gewesen, — Im 15 oder 1K Jahrhunderte soller,

einst zu gleicher Zeit acht oder zehn aus der Familie Feer im Kleinen
Rathe gesessen haben, und daher die Reime entstanden sein:

Ihr Herrn von Lucern,
Ihr könnt euch wehren,
Sonst werden die Feeren,
Euere Uberherrn.
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thurego, Istum suecessit Melchior Russ de lucerna, quem suecessit

ludovicus ferr studens parisiensis filius Johannis ferr sculteti
huius civitatis Lucernensis. l) Istum suecessit Magister Heinricus
de Alikon Magister artium, Istum suecessit Gabriel Zur Gilgen
studens Parrhisiensis Istum suecessit Nicolaus Cloos, Istum vero
suecessit Melchior Krebsinger, Istum vero suecessit Mauritius von

Mettenwyl, Istum vero suecessit Zacharias Blez, Istum vero
suecessit Johannes Krafft, hune suecessit Renwardus Cysatus, quem
subsecutus est ejus filius Renwardus Junior, illum deinde
Franciscus Pfyffer, hune Ludovicus Hartman, ilium Jodocus Pfiffer,
hune vero Johannes Carolus Balthasar. Istum Ludovicus Meyer.

Jodocus Bernardus Hartman. Antonius Leodegarius Keller.
Franciscus Vrsus Balthasar Josephus Leodegarius Antonius Keller.
Johannes Martinus Keller.

Sff mitroudjen oor fant faujerinen tag, Anno Domini*'. 19-

M. ecce, lxxxxiiij.0 «Spanb min «gerren 3tät ünb «punbert. beb

pamter, 3« ber fteinen, ünb groffen ftatt: atb bie lebig roorben

roaren, befegt, bie paner jn ber fteinen ftatt mit peterman ferren,
beê obemelten «£janfen ferren fun, ünb bie jn ber groffen ftatt.
SJtit 9tuboIf fjafen, ftnb beb beê fleinen 3tag geroefen.

Anno Domini M. cccc. lxxxxv.0 gieng ein plag ünb gebreften F. it>.

üf, beê glidjett nie getjört roaê; nant man bie böfen blatera, bera

»il lüten Iam rourben, an atten glibern, üil lüten fturbent Sr
oudj, ünb entfprungen faft üon froroen, ünb giengen ein »om

anbertt an, waè ein grüfeltdj ünfuftige frantfljeit, ünb Dtegiert jn
alter roett, ünb roeret ettwa menge %ax.

!©er grof frieg mit oller tfi£fcf>et nacton.

2)ifer nadjbenempter frieg roarb lang gelöfft, eb er angieng, F. so.
2)ann «£>ergg mariminuê üon ofteridj 9tömifdjer füng: ber punbt
Sn fdjroaben ale ftj ftdj ttampten, ber ftädjlin punbt, ber jn ber

epbgnofdjaft genempt roarb, ber gippett punbt, ünb aff fjerfürfte,
bie «§erren üon pcüent, att Dtidjftätt, ünb alle tütfdje nacüoit:

*) 3jeu bier an fin» biç ©t«btfd;mber «on neuerer ¦öcutb eingetragen.
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tdurego, Istum sueeessit Nsledior Kuss àe lueern», quem sueees»

sit luàovieus ferr simiens psrisiensis iiiius loksnvis ferr seuiteti

Kuius eivitstis I>ucernensis. Istum sueeessit Nsgister Leinrieus
cie ^iikon Nsizister srtium, Istum sueeessit lisbriei /ur tiiigen
stuciens ?srrkisiensis Istum sueeessit ?sieolsus tlioos, Istuvr vero
sueeessit Nelcdior Krebsinger, Istum vero sueeessit Mauritius von

Nettenvvi, Istum vero sueeessit XseKsriss Lle^, Istum vero sue»

eessit loksnnes Xrsktt, Kune sueeessit Kenvvsrclus Lvsstus, quem
subseeulos est ejus liiius Kenxvsrciu» Iunior, ilium cieincie t?rsn-

ciseus ?fvsser, dune I^uciovieus Lsrtmsn, ilium locioeus ?fil?er,
dune vero loksnnes Lsrolu» LsItKsssr. Istum I^uclovieus Never.

loäocus Lernsrcius Lsrtmsn. Antonius I^eociezsrius Xelier.
?rsneiscus Vrsus LsItKsssr loseptius I^eociegsrius Antonius Keller,
loksnnes Nsrtinus Leiier.

Vff mitwuchen vor sant katherinen tag, ^nno Domini^. is>

N. eece. ixxxxiiij." Hand min Herren Rät vnd Hundert, bed

panner, Jn der kleinen, vnd grossen statt: ald die ledig worden

waren, besetzt, die paner jn der kleinen statt mit peterman ferren,
des obemelten Hansen ferren sun, vnd die jn der grossen statt.
Mit Rudolf Hafen, sind bed des kleinen Ratz gewesen.

.4nno Domini N. eeve. Ixxxxv." gieng ein plag vnd gebresten^. Ii>.

vs, des glichen nie gehört was; nant man die bösen blätern, der«

vil lüten lam wurden, an allen glidern, vil lüten sturbent Jr
ouch, vnd entsprungen fast von fröwen, vnd giengen ein vom
andern an, was ein grüselich vnlustige kranckheit, vnd Regiert jn
aller weit, vnd weret ettwa mengs Iar.

Der gros krieg mit aller tützscher naciun.

Diser nachhenempter krieg ward lang gelösst, cb er angieng, 5'. 2«.
Dann Hertzg mariminus von osterich Römischer küng: der pundt
Jn schwaben als sy sich nampten, der ftächlin pundt, der jn der

eydgnoschaft genempt ward, der gippen pundt, vnd all herfürfte,
die Herren von pcyern, all Richstätt, vnd alle tütsche nacyon:

5) Vou hin an sind rte Stadtschreiber «on neuerer Hand eingetragen.
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ottb ein groffer roelgfdjer jug off burgun üttber ftänbent »nf eib*

genoffen ein «£jerra jegebett, beêglidjett tepten fp unf »ttcriftenlidje
roort ju, bie grob jefdjriben roeren, »nb weret ber jeppel lang
jroüfdjen beben parttjpen, »ermeintett oudj, bie gang eibgnofdjaft
jn eim monat, gang je fdjleigen. »nb »nber jr geroaltfam» je
bringen, Slber bie ftatt bafef Ijielt ftdj Stebtidj an eibgenoffen »nb

nam ftdj bljroeber parttjp an, Stber fträfburg roaê roiber bie eib*

genoffen, oudj, roie root fp mit jnen jn eim puubt roaren, bie

jarjät nodj nit »f roaê, bef famen bie »on fträfburg »mb »il
lüten, oud) jr ftatt »enlü, fo je jüridj banget, »nb »mb »il budj*

fen, »nb fttber gefdjir, »nb roarb ber frieg, roie tjienadj ftat
tortici) angefangen, roarb Stber ale ein groffer frieg, ale S)ie

eibgenoffen Snn pe getjept banb, bantt äffe tütfdje naciott roiber

fp roaê. »nb gieng ben eibgenoffen glürftictj »nb rootl

®er gttQ in baè obetlanb
Anno Domini M. ecce, lxxxxix.0

f. 21. Sllê ftctj bann lange jpt ein Span: jroüfdjen «£>ergogeit »on

ofterid) mit namen marimilianuê bomaln «Jîômfdjer füng: »ttb
ben Gtjurroaïen jm gräwen punbt, oudj bem ftift je Gbur »on

roegen ettlidjer geredjtigfeit, bie grafffdjaft Stjprot berürenbt, ge*
tjalten, beê fp ju felbfirdj jn ein beftanb befommett roaren, 2>en

bie füttgifdjett nit gefjaftett, Sunberê jtt bienadjgemeltem %ax,

onberoart aller eren, onb onabgefagt. «pabett fp bie letfp an ber

fteig jngenommeu. »nb baê ftetttp mepenfelb gerounnen mit »er*

reterp, burdj nireit »ott brattbiê ben man bemnadj 2)aê Spôpt

Slbfdjtug, »nb eim genant Wolfart, burdj ben «Render »on lugern :

2)aruff jugen 3)ie furroalen off, üttb jugett bie eibgenoffen jnen,
ale mit benen fp jn eim jar barüor ein pünbtnie pttb üereinung
gemadjt tjätten, ju «§>ilf ünb troft ju ünb gerounnen baê ftettlp
mepenfelb roiber, erfctjtugen ettlidj ber üienben, »nb üiengen rool

cccc man roaren ab ber egfdj, ab bem bregenger roalb, onb üff
bem roattgöro, bemnadj jugen bie eibgenoffen an bie legp ba er*

fdjlugen fp oud) ettidj ünb gerounttett bie legp oud) roiber ünb
famen gen trifet ba erfdjtugen fp rool bp ben ij. c. mannen, bie

übrigen entrannen jn baê ftettlp felbfilct) onb gerounttett bem nadj
fttbug baê üerbranten bie eibgenoffen, ba waê gar üit Win »nb
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vnd ein grosser weltzscher zug vss burgun vnder ständent vns
eidgenossen ein Herrn zegeben, desglichen leyten sy uns vncristenliche

wort zu, die grob zeschriben weren, vnd weret der zeppel lang
zwüschen beben parthyen, vermeinten ouch, die gantz eidgnoschaft

jn eim monat, gantz ze schleißen, vnd vnder jr gewaltsamy ze

bringen, Aber die statt basely hielt sich Redlich an eidgenossen vnd

nam sich dhweder parthy an, Aber sträfburg was wider die

eidgenossen, ouch, wie wol sy mit jnen jn eim pundt waren, die

jarzäl noch nit vs was, des kamen die von strasburg vmb vil
lüten, ouch jr statt venly, so ze zürich hanget, vnd vmb vil buch-

sen, vnd silber geschir, vnd ward der krieg, wie hienach stat

torlich angefangen, ward Aber als ein grosser krieg, als Die
eidgenossen Inn ye gehept Hand, dann alle tütsche nacion wider

sy was. vnd gieng den eidgenossen glücklich vnd woll

Der zug jn das oberland

2i. Als sich dann lange zyt ein Span: zwüschen Hertzogen von
vsterich mit namen marimilianus domain Römscher küng: vnd
den Churwalen jm grawen pundt, ouch dem stift ze Chur von

wegen ettlicher gerechtigkeit, die graffschaft Thyrol berürendt,
gehalten, des sy zu feldkirch jn ein bestand bekommen waren, Den
die küngischen nit gehalten, Sunders jn hienachgemeltem Iar,
vnbewart aller eren, vnd onabgesagt. Haben fy die letsy an der

steig jngenommeu. vnd das stettly Meyenfeld gewunnen mit ver-

retery, durch niren von brandis den man demnach Das Höpt
Abschlug, vnd eim genant Wolfart, durch den Hencker von lutzern:
Daruff zugen Die kurwalen vff, vnd zugen die eidgenossen jnen,
als mit denen sy jn eim jar darvor ein pündtnis vnd vereinung
gemacht hatten, zu Hilf vnd tröst zu vnd gewunnen das stettly

Meyenfeld wider, erschlugen ettlich der vienden, vnd viengen wol
cccc man waren ab der etzsch, ab dem bregentzer wald, vnd vss

dem wallgöw, demnach zugen die eidgenossen an die letzy da

erschlugen sy ouch etlich vnd gewunnen die letzy ouch wider vnd
kamen gen triset da erschlugen sy wol by den ij. c. mannen, die

übrigen entrunnen jn das stettly feldkilch vnd gewunnen dem nach

fudutz das verbranten die eidgenossen, da was gar vil Win vnd
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fora jnn, waè übel getan, ünb ftengett bett «prn. baruff genant

Subwig üon branbiê ein frper fjerr-, bodj fo gab er ftdj wittenflid)
gefattge. ünb lag lang ju lugern jn eim roirgljuf gefangen, bodj
fo modjt er jn ber ftatt rool roanblen, ünb fam bemnadj gen bertt,

bodj roann er üott eibgenoffen eruorbret rourb, folten 3nn bie oon

bera, bo er burger roaê, roiber gen Iugera antrourten, Snb jugen
bie üott Sugern mit jr ftattoenlp off mit ccccc mannen üff bonftag
üor purificacioniê marie Anno Domini M. ecce, lxxxxix.

Snb finb bif bie folbner
Spanè fdjürpf «pöptman

Solridj ferr oenridj
Subroig fdjürpf
Subroig iffoget
Stübi .paf
Spane «ganfgartner
Gunrat fug
-£>eini fdjinbeiit
«peinridj bergmatter
«§anè grepper
Spanè anberfjalten
fafper blattman
Spane tum

Speini human

fafper adjerman
Spanè murp
fteffan «gjutmadjer
SBerni fager
Glauê tjttter
Seringer fjepferlp
Sorg fannettgieffer
SJteldjior jurgilgen
«pane »etter

fo üfjugen off ber ftatt
peter füng
«peini roitti

«pané fdjürman
grang giger
Sacob jeger
«£>attê üott Sugern onb

fin fdjroager

gênant fdjroigertjanê.

Sff ben emptern
SBittiforo coij man
Stotenburg cüij man
Gntlibudj lu

Stufroil tu

münfter rliiij
Surfe rij
Sempadj üi
.papfpurg rrüi
SBeggiê riiij
malterê ünb littoro roi
«porw ünb «Srienê ri
Gbidon i
Süron roi
mertfdjroanb ij

®tc fdjfncbt ju S&att bt) bvea,e% fecfcfjedrjen.

ÎJemnadj jugen SJtin «peren »on Sugern »ff mit jr ftatt paner, f. 22.

»ff ermanung Sr eiogenoffen »on Sdjropg, afe anber eibgenoffen
oudj täten »fgenommen bem frtburg »nb folutttrn; »nb jüridj.
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korn jim, was übel getan, vnd fiengen den Hrn. daruff genant

Ludwig von brandis ein fryer Herr, doch so gab er sich wiUenklich

gefange. vnd lag lang zu lutzern jn eim wirtzhus gefangen, doch

fo möcht er jn der statt wol wandten, vnd kam demnach gen bern,

doch wann er von eidgenossen eruordret würd, solten Inn die von

bern, do er burger was, wider gen lutzern antwurten, Vnd zugen
die von Lutzern mit jr stattvenly vss mit ccccc mannen vss donstag

vor Vurisicacionis marie ^nvo Domini Kl. ecco. Ixxxxix.

Vnd sind dis die soldner

Hans schürpf Hovtman
Volrich ferr venrich

Ludwig fchürpf
Ludwig isfogel
Rüdi Has
Hans Hanfgartner
Cunrat lutz

Heini schinbein

Heinrich bergmatter
Hans grepper
Hans anderhalten
kasper blattman
Hans tum

Heini buman

kasper acherman

Hans mury
steffan Hutmachcr
Werni sager
Claus huter

Beringer heyserly

Jörg kannengiesser

Melchior zurgilgcn
Hans Vetter

so vszugen vss der statt

peter küntz

Heini Willi

Hans schürman

Frantz giger
Jacob jeger
Hans von Lutzern vnd

sin schwager

genant schwitzerhans.

Vss den emptern
Willisow cvij man
Rotenburg cvij man
Entlibuch lv
Ruswil lv
münster rliiij
Surft rij
Sempach vi
Hapspurg rrvi
Weggis riiij
matters vnd littow rvi
Horw vnd Kriens ri
Ebickon i
Büren rvi
mertschwand ij

Die schlacht zu Hart by bregetz beschechen.

Demnach zugen Min Heren von Lutzern vss mit jr statt paner, /, 22,

vff crmanung Jr eidgenossen von Schwytz, als ander eidgenossen

ouch täten vfgcnommen bern friburg vnd folutuni; vnd zurich.
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»£jatt jr »enlp ba mit ccc. mannen, »ff mentag nadj ber pfaffen*
fafnadjt Anno Domini M. ecce, ixxxxix.0 ju bem obemeltett jrem
»enlin. »nb anbern eibgenoffen »nb »erbrannten enert bem Stin,
waè »on berferen waè, »fgenomen Stangropl, bo roaê ünferp fröro
gnebig ünb tut bafelbè oil jeidjen. beê lief man baê borf genieffen,

oudj bradjt fant friblp ben toten jn bem felben borf an baê lanb*

geridjt, ünb jog man off ber alten faffnadjt, roaê faft fait, über

ein roaffer «£>eifît bie pli. ettlidj gefetten giengen ünb routen neben

einanbren burdj baê roaffer bif an bie udje, erfrurent gar übel,
baê fie ettlidj fturben, ünb bie Stofflüt Stittetttent »ff jr Stoffen

«pinter jnen gar »il burdjin, »ttb waê gar ein roilb träfdjlen
burdj einanbren, ünb fam ein Stpfeten, aie ob eê fdjnitp, baê

ein nügit gefedjen modjt. ünb waè faft fjert roetter, beffelben tage
jugen fp gen Stattgropl ift gar ein grof borf, bafelbè fanb man
»it farten bera bitb roarent »fgefdjnitten ale ob eê fdjroiger roeren,
bie übrigen farten ju fuen gemadjt, onb bie bilb oben bruff ge*

fegt, üff ben britten tag jog man gegen tjart ju bo man meint
bie üient jefinben. 35o man fam ju eim borf. «pie bifent fant
jofjanê Spbfdj üerlüff fidj «patte rooffeb üon orp, ünb wart jetob

erfdjlagen, bo würben bie eibgenoffen innen baè bie oient jm tanb

waren, ünb jugen jnen nadj, bif gen«§art, üor bem felben borf
Die üpent üon bem fdjroebifdjett punb, üon oil ftetten. ünb aller
meift üon, olm, ünb üon bibxad) madjtent bie üpent ein orbnung,
bo griffen bie eibgenoffen fp frötidj an ünb roaren nit oil lüten

banuor. £)ann mau Ijat ftdj ben gangen tag faft abgeluffen, ünb
roaê baê fdjügenfentp üon lugern baè att üorbrift am Singriff,
ber »on Sippenjett, onb ber «perren üon far üentp ein gug baf
«fjinberfjiit. ünb rourben bie gefeiten fo bie üpent angriffen gar fro.
ba fp baê fdjügen »enlp gefadjen, »nb erfdjlugen ber »penben

bafelbè an eim graben rool ccccc. rrriij man. »nb jagten fp gegen

bregeng ju »nb erfdjlugen jr bp ben 5000 je tob mit betten bie

fp jn fe jagtent gegen tinboro, oudj mit benen fo jn ü. fdjiffen
ertrunden, bie jnen üff ben fe entrannen roaren, ünb gerounnen
jnen rool üij. fenlp an bere »ieri bie üon lugeren gerounnen,
baffelb blib man bif att britten tag ünb jog man bemnadj gen tor*
bürren, bo üerbrattt man Jacoben üon embê fin fdjfoff ünb baê

borf bafelb üerbrantfdjagte man ümb ij. M. gulben ba bannen jog
man ban roiberttraber beim üff ben fuutag oculi Anno ut supra..

Hatt jr venly da mit ccc. mannen, vff mentag nach der Pfaffen-
fasnacht ^nli« Domini N. cccc. Ixxxxix." zu dem obemelten jrem
venlin. vnd andern eidgenossen vnd verbrannten enert dem Rin,
was von derferen was, vsgenomen Rangwyl, do was vnscry fröw
gnedig vnd tut daselbs vil zeichen, des lies man das dorf gemessen,

ouch bracht sant fridly den toten jn dem selben dorf an das land-
gericht, vnd zog man vff der alten fassnacht, was fast kalt, vber

ein wasser Heißt die yll. ettlich gesellen giengen vnd wüten neben

einandren durch das wasser bis an die uchs, erfrurent gar übel,
das sie ettlich stürben, vnd die Rosslüt Nittentent vff jr Rossen

Hinter jnen gar vil durchin, vnd was gar ein wild träschlen

durch einandrcn, vnd kam ein Rysetcn, als ob es schnitt), das
ein nützit gesechen möcht, vnd was fast hert wetter, desselben tags
zugen fy gen Rangwyl ist gar ein gros dorf, daselbs fand man
vil karten der« bild warent vsgeschnitten als ob es schwitzer weren,
die übrigen karten zu kuen gemacht, vnd die bild oben druff
gesetzt, vff den dritten tag zog man gegen hart zu do man meint
die vient zcfinden. Do man kam zu eim dorf. Hie disent sant

johans Hvsch verlüff sich Hans wolleb von vry, vnd wart zetod

erschlagen, do wurden die eidgenossen jnnen das die vient jm land

waren, vnd zugen jnen nach, bis gen Hart, vor dem selben dorf
die vyent von dem schwedischen vund, von vil stetten. vnd aller
meist von, vlm, vnd von bibrach machtent die vyent ein ordnung,
do griffen die eidgenossen sy frolich an vnd waren nit vil lüten

danuor. Dann man hat sich den gantzen tag fast abgeluffen, vnd
was das schützenfenly von lutzcrn das all vordrist am Angriff,
der von Appenzell, vnd der Herren von far venly ein gutz bas

Hinderhin. vnd wurden die gesellen so die vyent angriffen gar fro.
da sy das schützen venly gesachen, vnd erschlugen der vyenden
daselbs an eim graben wol ccccc. rrriij man. vnd jagten sy gegen

brcgentz zu vnd erschlugen jr by den 5ö0l) ze tod mit denen die

sy jn se jagtent gegen lindow, ouch mit denen so jn v. schiffen

ertruncken, die jnen vff den se entrunnen waren, vnd gewunnen
jnen wol vij. fenly an dere Vieri die von lutzcren gewunnen, da-

selb blib man bis an dritten tag vnd zog man demnach gen tor-
bürren, do verbrant man jacoben von embs sin schloss vnd das

dorf dafelb verbrantschatzte man vmb ij. N. gulden da dannen zog

man dan widerumber heim vff den suntag «culi ^nns ut suvrs..
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Snb finb bif bie folbner fo »fjugen mit ber patter

Subroig feiler altfdjultljeiê «pane SJÎartp

fjöptman geinridj Stofenfdjitt
Stubolf «fjaf üenridj Subroig üon roil

Zbnqp Spaf üor oenridj Sacob üon roil
Sacob bramberg fdjügen tjöpt* Surdart ftbter

man Gngeltjart an ber egg

«pane ferr fdjügen üenridj | ^«'9 tjemfdjier

Subroig ferr ftattfdjriber j I m ^ubcr

Saltljifer gerroer
«£janê reinfjart
Glewi baber

peter ju fäf
roettp blattman
peter meper
Gunrat bergman
«penflp fung
jober treper
Sticotauê ftalbiman
Stoffel üon folinin
Sîido ber fdjerer
«gjattê oefperleber
SJÎartin üon metteroil

cSpanê «giolbermeper

SaUbifar
öon £ertmftein 8<**übet

Sorg böig
«pane Stagenfjouer

«pané egglp
Sii jropt
«Retiti bifling
SBernp oon meggen
Stuboff pfetp

«£janf müfeler

•pofang
«£jattê an ber almenb

«fjeini flof

F. «3.

14!
Vnd sind dis die soldner so vszugen mit der paner

Ludwig seiler altschultheis Hans Marth
höptman Heinrich Rosenschilt

Rudolf Has venrich Ludwig von wil
Töngy Has vor venrich Jacob von wil
Jacob bramberg schützen höpt- Burckart sidler

man Engelhart an der egg

Hans ferr schützen venrich H Marty hemschler

Ludwig ferr stattfchriber j S Vli fluder

Balthiser gerwer
Hans reinhart
Clewi bader

peter zu käs

welty blattman
peter meyer
Cunrat bergman
Hensly kuntz

joder treyer
Nicolaus staldiman
Stoffel von solinin
Nicko der scherer

Hans Vesperleder

Martin von mettewil

Hans Holdermeyer

Batthisar
^ Hertenstein gebrüder

Jörg böltz

Hans Ratzenhouer

Hans eggly
Vli zwyl
Heini bisling
Werny von Meggen
Rudoff ysely

Hans müseler

Hosang

Hans an der almend

Heini klos

F. «s.
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Sip «pôtberlp

meifter Stubolf fung
«pane giger
«pane baber

«£janê üt» «^jerburt

^eini eggtp

Saftiott fremer

£anê fjeff
«SIein (jatte füng
«£>attê mâler

Ggolf jur tanttett

peter tamman

friblp fdjmib
peter obmatt

«£jeini ^afbimatt
Spanè Spedtp
peter üott feburg

üff bett emptern
SBittiforo ce. rro.
Stotenburg ce.

Gntlibudj c. rro.
Stufwit c. rrr.
SJtünfter (rrrü.
Surfe rro.
Sempadj r.
«papfpurg l.
roeggiê rrü.
malterê rrr.
Spoxw »nb frienê rr.
Gbidott ».

Surren rrr.
mcrifdjroanb nüg.

ÎJie jufäg alfenttjalben att anftoffen.
Stem Sm Sdjroaberfodj »or cofteng »on ßüxidj ecce man,

oon bem c man, üon Iugera ccc matt, oott ürp, fdjropg, »nber*

roalben, jug, »nb »ott gtarpê »on jebem ce man, »on friburg
c man, »on fotuturn nieman, bantt fp att Srem tanb jefdjaffen
»nb jeroeren. Sff bem turgoro bp cccc ober ccccc manen. roann

Vly Hölderly
meister Rudolf kuntz

Hans giger
HanS bader

Hans vly Herburi
Heini eggly
Bastion kremer

Hans Hess

Klein Hans küng

Hans mäler

Egolf zur tannen

peter tamman

ftidly schmid

peter obmatt

Heini Haldiman
Hans Speckly

peter von seburg

vss den emptern
Willisow cc. rrv.
Rotenburg cc.

Entlibuch c. rrv.
Ruswil c. rrr.
Münster lrrrv.
Surft rrv.
Scmpach r.
Hapspurg l.
weggis rrv.
malters rrr.
Horw vnd kriens rr.
Ebickon v.
Bürren rrr.
mcrischwand nütz.

Die zusätz allenthalben an anstossen.

Item Im Schwaderloch vor eostentz von Zürich cccc man,
von bern c man, von lutzern ccc man. von vry, schwytz, vnder-

walden, zug, vnd von glarys von jedem cc man, von friburg
c man, von foluturn nieman, dann sy an Jrem land zeschaffen

vnd zeweren. Vss dem turgow by cccc oder ccccc manen. wann
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bann ber fturm fam luffe« bte »on roil, fantgaffe Slppenjelt. »nb

bie übrigen turgoroer ju unben »nb oben

Stem ju farganê »on jebem ort x. man »fgenommen bernn

friburg »nb fotuturn
Stern ju roerbenberg »ff bem fdjloff »on Iugera bero burger

eê ift, »j matt
Stern jm Stinta! »on jebe ort t. man
Stern jü Slrroan »ort jebem ort ». matt
Stern jü fctjafftjufen üon jebem ort. rr. man. bemnactj üij

matt bemnad). rrü. man, üfgenommen bernn friburg ünb

fotuturn
Stern ju Äobolg üon jebem ort. I. man, biefelben oudj gen

«Seiferftül geteitt rourben

Stern gen Steffen «£>ofen üon jebem ort. ». matt ftein »ttb

egltforo befagten bie »ott jüridj
F. 24.

Sff bem «£>odjett 2)onftag Su ber farroudjen. Anno Domini
M. cccc. lxxxxix ftnb bie »igent ab ber egfdj, »ff fdjroaben. »ttb

atfenttjafben »ff ber lattbtfdjaft »mb fefbfitdj ober Stitt gegen

forftegg jogen mit groffer madjt »or tag; »nb mit Snen »if roiber,
teiltent fidj »nbett »nb oben, »nb tieffen bie froroen enmittett jnen
bie Ijüfcr »nb börfer können, »nb erftadjen bp ben. Irr. mannen
bera ber merteit jü gamf lagen jm jüfag, roarent bp. rrr. »on

glarpf, tjätten nügit geroarfjet: ünb fidj felbê üerroarloft: fo batb

aber ber fturm fam »ott Slppenjelt. »ott gogfjuf lüten. »om Stinta!,
»on farganê, fumpten ftdj bie »igent nit lang, tiedjt iiij. ftunb.

jugent fp roiber binber fidj burdj ben Sìin. ber bomatn gar flein
roaê. baê man jnn wattcn modjt: üff folidje bie eibgenoffen. of*

genommen bem, friburg, ünb fotuturn. jn obmelte jpt üfjugen.
roie wol eê jnen jn bem tjelgen jpt gang Wibrig waè: fo ftünb
bodj jnen ju. tanb ünb lüt je Stetten. ünb fjettent ftdj beê jn bem

jptt. an bie üigent nit üerfedjen. ünb waren bie üott jüridj mit
jr ftatt üetttp, ba mit ecc. mannen. Sugern mit jr ftatt oenlp
mit ccccc. mannen, ürp mit jr ijalb panner, fdjwpg. mit jr panner.
»nberwalbett mit jr panner mit cccc mannen, jug mit jr »enlp
mit cc mannen, gtarpê mit jr paner »nb madjt: Slppenjelt mit
jrem »enlitt, fatttgattett mit jrem üenlin farganfertattb, mit jrem
»ettlitt te. bo jugent bie »igent an ein legp waf faft ftaref gemadjt,

1Ä3

dann der stürm kam luffen die von wil, santgalle Appenzell, vnd

die übrigen turgower zu unden vnd oben

Item zu sargans von jedem ort r. man vsgenommen bernn

friburg vnd soluturn
Item zu werdenberg vff dem schloss von lutzern dero burger

es ist, vj man
Item jm Rintal von jede ort l. man
Item zü Arwan von jedem ort v. man
Item zü schaffhusen von jedem ort. rr. man. demnach iiij

man demnach, rrv. man, vsgenommen bernn friburg vnd

soluturn
Item zu Koboltz von jedem ort. l. man, dieselben ouch gen

Keiferstül geteilt wurden

Item gen Diesten Hofen von jedem ort. v. man stein vnd

eglisow besatzten die von zürich
24.

Vff dem Höchen Donstag Jn der karwuchen. ^nno vomini
lN. ecce. Ixxxxix sind die vigent ab der etzsch, vss fchwaben. vnd

allenthalben vss der landtschaft vmb feldkilch vber Rin gegen

forftegg zogen mit grosser macht vor tag; vnd mit Jnen vil wider,
teiltent sich vnden vnd oben, vnd liessen die frowen enmitten jnen
die hüser vnd dôrfer brônnen. vnd erstachen by den. lrr. mannen
dera der merteil zü gams lagen jm züsatz, warent by. rrr. von

glarys, hatten nützit gewarhet: vnd sich selbs verwarlost: so bald
aber der stürm kam von Appenzell, von gotzhus lüten. vom Rintäl.
von sargans, sumpten sich die vigent nit lang, liecht iiij. stund,

zugent sy wider hinder sich durch den Rin. der domain gar klein

was. das man jnn matten möcht: vss sölichs die eidgenossen.

vsgenommen bern, friburg, vnd soluturn. jn obmelte zyt vszugen,
wie wol es jnen jn dem Helgen zyt gantz widrig was: so stünd

doch jnen zu. land vnd lüt ze Retten, vnd hettent sich des jn dem

zytt. an die vigent nit versechen. vnd waren die von zürich mit
jr statt venly, da mit ccc. mannen. Lutzern mit jr statt venly
mit ccccc. mannen, vry mit jr halb panner, schwytz. mit jr panner.
vnderwalden mit jr panner mit cccc mannen, zug mit jr venly
mit cc mannen, glarys mit jr paner vnd macht: Appenzell mit
jrem venlin, santgallen mit jrem venlin sarganserland, mit jrem
venlin zc. do zugent die vigent an ein letzy was fast starck gemacht,
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gegen bem roalgoro gelegen, bie »ornett attjegriffeit nit jegeroünnett

roaf. bo jugen bie eibgenoffen off ein berg mit ij. M. mannen
mit ber paner oon ürfern. bero fjöptman roaê fjeini roolleb »ott

ütferu, waê gar anfdjlegig. bo jugen bie übrigen eibgenoffen oudi

ben jren nadj mit allen jeidjcn über ben berg, bodj nit baè onben

burdj. ben felben berg bie »igent mit iij. M. mannen befegt tjätten.

an bie bie obemelte ij. M. »on eibgenoffen famen. mit jnen man*

lidj ftritten. onb angefigten, ünb bie bem nibern buffe« jn bie

fjenb jagtent. ünb all erfdjlugen. bemnadj mit einanbern burdj ein

üerfelten walb, jugen gegen bem groffen tjuffeu fo an ber leg»

jnwenbig jn ein orbnung ftunbent »nb ob iij. M. tjanbbüdjfen

fdjügen tjätten, griffen fp manlid) »nb ritterlid) an, adjteten beê

groffen ©efdjügee uügit, »nb erfdjlugen jnen bp ben »iiij. M.,
bero bp riij c jn ein roaffer genannt bie pü entminten roarent Stb

ber egfdj nampt man bie fdjmüder, »ub ergfnaben, ertrunfen aff,
»nb Stttnnen gen felblildj an Siedjen, ba rourben fp »fgejogeu.
bomafen brantfdjag man baè roalgoro »mb. rr M. gnlben, bo jog
man roiber fjeittt onb ift ber ftrit befdjedjen »ff famftag nedjft »or

fant Jörgen tag Anno Domini M. cccc. lxxxxix.

iDif finb bie folbner »ff ber ftatt
Spanè fdjürpf Spbpt* Soft jurgitgen Surfee rü.

man peter fribtp Sempadj öj.
«patte »etter öenridj Spanè frifdjpfett «£japfpurg rröiij
«£janê ferr roarb übel Ijanfiman Ijug SBeggiê riiij

gefttjoffen.l) SJtartp am fjerroeg SJÌalterè rüi

4) SBirb ber Sruber bei vìljronilfdjreiber« gemeint fein. 35iebolb ©djiL
ling in feiner Ijanbfdjriftticfjen «Sfjronif fagt, (Fol. 186, b.) bafi er an

ber 8e|». übel burdj ein fdjenfel gefctjoffen toarb. — 3m Sengljaufe ju
Sucent iturb ein geljarnifdjtee 3Jtann »orgefleftt, ber in ber £anb ein

fanner, unb am «fjatfe gelängt einen $feü trägt. Oberhalb ift eine

Snfdjrift, toetrfje befagt: Sunftjerr §anti SSerr trarb In ber ©djladjt bei

SJtarignano am 13 Jperbfimonat 1515, mittel« biefe« Pfeile«, bodj ofjne

iBerle|ung ber (Surgel, burdj ben £al3 gefdjoffen. (Sr »erfpradj eine

SDBallfarjrt jum Ijeil. ©ebaftian nadj ©djänte, nnb gena«. ®en Sßfefl,

fäfjrt bie auf ber tjiefigen Sûrgerbibliotljef »orftitblidje Ijanbfdjrifttidje
©enealogie bei abelidjen ©efdjledjteä ber [feeren fort, ben $feil Ijabe
Seer bem ©djujjljeitigen tjinterlaffen, unb um bai 3al)r 1530 fei berfelbe

I/M
gegen dem walgow gelegen, die vorncn anzegriffen nit zcgewünnett

was. do zugen die eidgenossen vff ein berg mit ij. Kl. mannen
mit der paner von vrsern, dero höptman was Heini wolleb von

vrsern, was gar anschlegig. do zugen die übrigen eidgenossen ouch

den jren nach mit allen zeichen vber den berg, doch nit bas vnden

durch, den selben berg die vigent mit iij. Kl, mannen besetzt hatten,

an die die obemelte ij. Kl. von eidgenossen kamen, mit jnen manlich

stritten, vnd angesigten, vnd die dem nidern Hüffen jn die

hend jagtent. vnd all erschlugen, demnach mit einandern durch ein

verfetten wald, zugen gegen dem grossen Hüffen fo an der letzy

jnwendig jn ein ordnung stundent vnd ob iij. Kl. handbüchsen

schützen hatten, griffen sy manlich vnd ritterlich an, achteten des

grossen Geschützes nützit, vnd erschlugen jnen by den viiij. Kl.,
dero by riij c jn ein wasser genannt die yll entrunnen warent Ab

der etzsch nampt man die schmücker, vnd ertzknaben, ertrunken all,
vnd Runnen gen feldlilch an Rechen, da wurden fy vfgezogen.

domalen brantfchatz man das walgow vmb. rr Kl. gnlden, do zog

man wider heim vnd ist der strit beschechen vff famstag nechst vor
sant jôrgen tag brinci Domini M. ecco, Ixxxxix.

Dis sind die foldner vss der statt

Hans schürpf Höpt- Jost zurgilgen Surfee rii.
man peter fridly Sempach vj.

Hans Vetter venrich Hans frifchyfen Hapfpurg rrviij
Hans ferr ward übel hansiman hug Weggis riiij

geschossen. >) Marty am Herweg Malters rvi

i) Wird der Bruder des Chronikschreibers gemeint sein. Diebold Schilling

in seiner handschriftlichen Chronik sagt, (?«!. 186, I>.) daß er an

der Letzy übel durch ein schenkel geschossen ward. — Jm Zeughause zu

Lucern wird ein geharnischter Mann vorgestellt, der in der Hand ein

Panner, und am Halse gehängt einen Pseil trägt. Oberhalb ist eine

Inschrift, welche besagt: Junkherr Hans Verr ward in der Schlacht bei

Malignano am 13 Herbstmonat 1515, mittels dieses Pfeiles, doch ohne

Verletzung der Gurgel, durch den Hals geschossen. Er versprach eine

Wallfahrt zum heil. Sebastian nach Schanis, und genas. Den Pseil,
fährt die auf der hiesigen Bürgerbibliothek vorfindliche handschriftliche
Genealogie des adelichen Geschlechtes der Feeren fort, den Pfeil habe

Feer dem Schutzheiligen hinterlassen, und um das Jahr 1530 fei derselbe



Subroig iffogel
.pane «gjanffgarter

«geinridj bergmatter

£anê göffp
SBelti blattman
«£jattê tum
Sorg fattnengieffer
Spanè «Süng

tjanê roirg
jacob jeger

tjanê tjüffer

tjanê mttfeler

Sorg Stebing
Slnbreê meper

Stoffel roageman
tjanê Ijutmadjer
meldjior Ijetmlp

»ff ben emptern
SBittiforo er man
Stotenburg rc man
Gnttibud) tr.
Stuffroit tr
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Spoxw ünb «Srienê ri
Gbidon j
Surren riij
SJÎerifdjwattben nüg.

SJtünfter rio
Sin obemelter fdjtadjt würben üon eibgenoffen nit me bann

rü. matt erfdjlagen onber benen «£jeini woUeb. »ttb «£jattê Stüxp
lanbweibel üon fdjwpg erfdjoffen würben.

Sff Sonftag nedjft nad) ber ofterwudjen. Anno DominiF-2S
M. cccc. lxxxxix0, ftnb bie üon bern, jüridj, Iugera, ßuq, friburg
ünb fdjaftjufett mit jr pattern ünb madjt, wie wol bie üon 3üridj
ünb üott lugern jr üenlp jm oberlattb bin anbern eibgenoffen batten,
für baê ftettfp tüngen jm fledgow gelegen, fo bett graffett üott
fulg waè, jogen, baê felbig ftettti mitriü. c «tarnten befegt waê,
onber benen «gierr 3)ietridj üon blumenegg waè obrifter «groptman.

«£janê üon balbegg, d)bltp üon Stifdjadj, einer üon gieffen Sanb*

uogt jm fdjwargwalb, Spanè üott Stodettbadj, ünb anber ebettüt.

biefelbig ftatt befeijoff man treffenlict) bann bie üon Iugera ein

fartonen, ein traden gar ein ftarde lange büdjfett, ünb brp fdjlan*
gen baruor fjatten, ben felben traden fdjoff man mit trinen fteinen
ober flogen, bp ber «Sartfjonen ber büdjfettmeifter erfdjoffen warb
ünb bp bem traden ein üf wiffifower ampt, üon jett, fo tjätten
bie übrigen ort oudj jr büdjfen bafelbè ünb fdjoff matt itt mäffett,
baè ber üott blumenegg Stitter ftdj frü üon ber ftatt madjt, »nb

mit (Selb gelöfet, unb »on ber Camille gn fanben genommen toorben.

(Fol. 36.) — Stefer $annerljerr .§an« SSerr toar aber »ermuttjttdj nidjt ber

eingangs drtoäfjnte, fonbern »tetmeljr Setermann« bei ©djnlttjetfien ©oljn.
(äkrgleldje ba« Safjrjeit auf ben 28 gebruar 1531, bet Stuff a. a. O.
XIX. x. 1.)

IO

Ludwig isfogel

Hans Hanffgarter
Heinrich bergmatter

Hans gôssy

Welti blattman

Hans tum

Jörg kannengi esser

Hans Küntz
Hans wirtz
jacob jeger
Hans hüsler

Hans museler

Jorg Reding
Andres meyer
Stoffel wageman
Hans hutmacher

Melchior helmly
vff den emptern

Willisow cr man
Rotenburg rc man
Entlibuch lr.
Russwil lr

Horw vnd Kriens ri
Ebickon j
Bürren riij
Merischwanden nütz.

Münster rlv
An obemelter schlacht wurden von eidgenossen nit me dann

rii. man erschlagen vnder denen Heini woUeb. vnd Hans Küry
landweibel von schwytz erschossen wurden.

Vff Donstag nechst nach der osterwuchen. ^nno vomini^-^
Kl. cccc. Ixxxxix», sind die von bern, zürich, lutzern, Zug, friburg
vnd schafhusen mit jr pancrn vnd macht, wie wol die von Zürich
vnd von lutzern jr venly jm oberland bin andern eidgenossen hatten,
für das stettly tüngen jm kleckgow gelegen, so den grasten von
sultz was, zogen, das selbig stettli mit riii. c mannen besetzt was,
vnder denen Herr Dietrich von blumenegg was obrister Höptman.
Hans von baldegg, Pölty von Rischach, einer von giessen Landvogt

jm fchwartzwald, Hans von Rockenbach, vnd ander edellüt.

diesclbig statt beschoss man treffenlich dann die von lutzern ein

kartonen, ein tracken gar ein starcke lange büchsen, vnd dry schlangen

daruor hatten, den selben tracken fchoss man mit trinen steinen

oder klotzen, by der Karthonen der büchsenmeifter erschossen ward
vnd by dem tracken ein vs wiUifower ampt, von zeU, so hatten
die übrigen ort ouch jr büchsen daselbs vnd schoss man in massen,

das der von blumenegg Ritter sich frü von der statt macht, vnd

mit Geld gelöset, und »on der Familie zu Handen genommen worden.

(t?«I. 36.) — Dieser Pannerherr Hans Verr war aber Vermuthlich nicht der

Eingangs Erwähnte, sondern vielmehr Petermanns des Schultheißen Sohn.
(Vergleiche das Jahrzeit auf den 28 Februar lS3l, bei Russ a. a. O.
XIX. x. l.)

10
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»on ben fmen ftod). bo ergab ftdj bie ftatt an bie eibgenoffen.

»nb ber obgebadjt Slbet bero bp rr. waren muftent fidj an baê

fdjwert ergeben, bie übrigen muftent fidj all üfjüdjen, ünb jn
tjembblinen ünb an fteblinen Stnroeg gan, 4) bie obgebadjten

gefangnen rourben gen baben itt gefängnüf gefürt, aber ber oott

©rieffeit ünb üon Stifdjadj rourbe gen lugern gefürt, mit benen

bebe peter Stuff üon Iugera ben ber «fjerr üon Stappelftein gefangen

fjat, alê er üon parpô tjeruf Stept: üon finem fun, ben er fjinin
üff bie fdjul gefürt bat, ünb üon biefem frieg nügit roüft, erlebigct

roarb, ber üon balbegg ümb ij. m gulbe gefdjegt roarb ottb ber

üon Stoggenbact) ümb i. c gib, bie übrigen oud) gegen anbern

lebig gelaffen rourbe. x>nb üerbrant man baê ftettli je bufuer,
ünb geroan matt barin üil gug, roarb aber ünglidj geteilt, bantt

bie büdjfen würben ben orten nadj geteilt, oudj rool iiij üentp

gerounnen, baê Sib bem fdjroargwalb ünb bero üon friburg üff
bem brifgöro, »nb anberi bero namen jego nit jm wüffen ift.
5)emnadj fdjidt man Slm famftag jenadjt baè gefdjüg mit ». c

«Snedjten tjinuf für baê fdjloff füffenberg: baê ergab fidj eiftoegê

oen eibgenoffen bemnadj jodj man angeng. für baê tjüpfdj »nb

ftarf fdjloff ftülingen, ünb baê ftettlp bafelbè, roaê beê lanbgrauen
oon tupfen, ünb .pern ju ftülingen ünb tjeroen: »or bem lag matt

ij tag, »nb gab ftdj audj »ff onb üerbrant manê je buluer, bebi

ftatt ünb fdjloff. barin oud) oil gug roaf, 3« bem ein burgüogt
roaê mit namen SJtartp üon ftardenberg : ünb Ijöptman üelridj üon

Sinboro ein ebefmatt, bie tief man mit jren folbnera abjüdjen,
onb alê bie fadj abgerett waè jtt ber ttadjt off tjalbem roeg jwü*
fdjen bem fdjloff onb bem lager fdjidten bie eibgenoffen mornenbeê

frü ob eê Stedjt tag roarb, ettlidj botten mit nammett üon jüridj
Sî. Slmmann, ftattfdjriber, meifter felir fdjmib fdjügenfjöptman,
üon bera üenridj «pegel, üon Sugern Subroig ferren ftattfdjriber,
»on jug bartlp ftoder, binuf jn baê fdjloff, baê jnjettementt. alê

X) 3n SMebolb ©djilfings (Stjtcnif (Fol. 185. b.) ifi ber Stbjug ber ©efangenen
in einem (Semälbe bargefiellt. ?t)aax unb 5ßaar jiefjen fte au« ben Äfjoren
ber ©tabt; alte in blofjem |>emb unb einen ©lab in ber ^anb; einige
SBenige tragen ein SBröbdjen unter bem Slrme. Sluf beiben ©eiten ber

©trafje, auf ber fie etnljerjietjen, jìetjen bte ©ibgenoffen, betoaffnet uub

mit offenen Rannera.

14«

von dm sinen floch. do ergab sich die statt an die eidgenossen,

vnd der obgedacht Adel dero by rr. waren müstent sich an das

schwert ergeben, die übrigen müstent sich all vszüchen, vnd jn
hembdlinen vnd an steblinen Anweg gan, die obgedachten

gefangnen wurden gen baden in gefängnüf gefürt, aber der von

Griesfen vnd von Rifchach wurde gen lutzern gefürt, mit denen

bede peter Russ von lutzern den der Herr von Rappelstein gefangen

hat, als er von parys heruf Reyt: von sinem sun, den er hinin
vff die schul gefürt hat, vnd von diesem krieg nützit wüst, erlediget

ward, der von baldegg vmb ij. m gulde geschetzt ward vnd der

von Roggenbach vmb i. c gld, die übrigen ouch gegen andern

ledig gelassen wurde, vnd verbrant man das stettli ze buluer,
vnd gewan man darin vil gutz, ward aber vnglich geteilt, dann

die büchsen wurden den orten nach geteilt, ouch wol iiij venly

gewunnen, das Ab dem fchwartzwald vnd dero von friburg vss

dem brisgöw, vnd anderi dero namen jetzo nit jm müssen ift.
Demnach schickt man Am samstag zenacht das geschütz mit v. c

Knechten hinus für das schloss küssenberg: das ergab sich eiswegs

den eidgenossen demnach zoch man angentz, für das hüpsch vnd

stark schloss stülingen, vnd das stettly daselbs, was des landgrauen

von lupfen, vnd Hern zu stülingen vnd hewen: vor dem lag man

ij tag, vnd gab sich auch vss vnd verbrant mans ze buluer, bedi

statt vnd schloss, darin ouch vil gutz was, Jn dem ein burgvogt
was mit namen Marty von stsrckenberg: vnd höptman velrich von

Lindow ein edelman, die lies man mit jren soldnern abzüchen,

vnd als die sach abgerett was jn der nacht vff halbem weg zwüschen

dem schloss vnd dem lager schickten die eidgenossen mornendes

frü ob es Recht tag ward, ettlich botten mit nammen von zürich

N. Ammann, stattschriber, meister felir schmid schützenhöptman,

von bern venrich Hetze!, von Lutzern Ludwig ferren stattschriber,

von zug bartly stocker, hinus jn das schloss, das jnzenemenn. als

l) In Diebold Schillings Chronik (k>l. l85. !>.) ist der Abzug der Gefangenen
in einem Gemälde dargestellt. Paar und Paar ziehen sie aus den Thoren
der Stadt; alle in bloßem Hemd und einen Stab in der Hand; einige

Wenige tragen ein Brödchen unter dem Arme, Auf beiden Seiten der

Straße, auf der sie einherziehen, stehen die Eidgenossen, bewaffnet und

mit offenen Pannern,
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oudj befdjadj, bodj eê benen »on gürtet) roibrig roaê, fid) alfo
»ttber fo uit fotbnern jeroagen, bo »ergentent fp angeng ettlidj
folbner enroeg, baê fp beê ftdjeret roeren: bemnad) jodj man für
baê ftard ftetttp blumenfelb baê gab ftd) oudj »ff, bodj fo lieff
matt fp Slbjüdjen, ünb geroan man faft oil gug ba. baê üerbrant
man oudj jebuluer, ünb roarb betten üon Iugera jtt bem jug ».
man erfdjoffen, »nb »on anbrett orten oudj ettlidj babp, »nb roott*
ten bie üon bern nit mer bliben »ttb jodj man Ijeim.

Snt» finb bif ber ftatt lugetn folbner fo Spie ftanb
gefdjriben

Subroig feiler alt fdjultfjetê »nb Subroig ferr jr beber bruber »nb

tjöpmatt ftattfdjriber
peterman ferr, paner ^err, »nb Sacob »on roil

trager grang giger
Spane ferr ftn fun »or »enridj üfp ffuber
Sacob bramberg fdjügen SpbpU SJtarr fdjmib

man
«gjanö ferr,peter ferren obemetten

bruber, fctjügettüenridj.1)

Speini fdjittbeiit
peter füttg
roerttp oon meggen
bofang am plag
Sbomman murerê fun
«gjeini Stlof
Subroig Stuff
Stübp Sfelp
«£>anê pfiffet
Saltbafar gürroer
tjatte «£jegel

Glerop baber

Spane ftördjlp
peter jufäfj

i) Ser ftüljerljin ©ette 144 übet JBertounbete. — @r liefj ftdj alfo nidjt
abfcljrecfen.

14?

ouch beschach, doch es denen von zürich widrig was, sich also
vnder so nil soldnern zewagen, do vergcntent sy angentz ettlich
soldner enweg, das sy des sicherer weren: demnach zoch man für
daS starck stettly blumenfeld das gab sich ouch vff, doch fo liess

man sy Abzüchen, vnd gewan man fast vil gutz da. das verbrant
man ouch zebuluer, vnd ward denen von lutzern jn dem zug v.
man erschossen, vnd von andren orten ouch ettlich daby, vnd wollten

die von bern nit mer bliben vnd zoch man heim.

Vnd sind dis der statt lutzern foldner so Hie stand
geschri ben

Ludwig seiler alt schultheis vnd Ludwig ferr jr beder bruder vnd

höpman stattschriber

peterman ferr, paner Herr, vnd Jacob von wil
trager Frantz giger

Hans ferr sin fun vor venrich vly studer

Jacob bramberg schützen Höpt- Marr schmid

man
Hans ferr,peter ferren obemelten

bruder, schützenvenrich.

Heini schinbein

peter küntz

werny von Meggen
hosang am platz

Thomman murers sun

Heini Klos
Ludwig Rufs
Rüdy Jsely

Hans pfiffer
Balthasar gürwer
Hans Hetze!

Clewy bader

Hans storchly

peter zukaß

t) Der früherhin Seite t44 übel Verwundete. — Er ließ sich also nicht

abschrecken.
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Subroig oon roil, 3ac'obô bruber

«peinrid) Stofenfdjitt
«Safper «Sünbig

«Safper Sldjerman
Spanè martp.

Spiex enbet geerê Gfjronif. Sdjabe, bafi er une nidjt audj
bie übrigen Segebentjeiten beê «Sricgeê mit bem Sdjroäbifdjen Sunb,
unb bie üon unfern Sätern erfodjtenen Siege, befonberê ben bei

ÜJornad), erjätjlet fjat; ein Sieg, bei bem fidj jroei roadere

Sucerner, Setermann geer, Sdjultfjeifj, (fein Sruber) unb Stubolf
Spaaè üorjügtidj auêgejeidjnet unb nidjt roenig ju beffen Grringung
beigetragen Ijaben.

I«8

Ludwig von wil, Jacobs bruder

Heinrich Rosenschilt

Kasper Kündig
Kasper Acherman

Hans marly.

Hier endet Feers Chronik. Schade, daß er uns nicht auch

die übrigen Begebenheiten des Krieges mit dem Schwäbischen Bund,
und die von unsern Vätern erfochtenen Siege, besonders den bei

Dornach, erzählet hat; ein Sieg, bei dem sich zwei wackere

Lucerner, Petermann Feer, Schultheiß, (sein Bruder) und Rudolf
Haas vorzüglich ausgezeichnet und nicht wenig zu deffen Erringung
beigetragen haben.
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